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Widerhall
Im Berggasthof mit der schönen

Aussicht. Der Kellner kommt
mit zwei Flaschen Rotwein an
den Tisch. Korrigiert das
Ehepaar: «Mir händ nu ei Flasche
pschtellt.»

Darauf der Kellner:
«Entschuldigung, da isch tänk das
blöd Echo wider gschuld.»

«Iri Frau hät sich meini schön
vercheltet i de Färie, sie isch ja
schtockheiser.»

«Kei Schpur, sie hät nu bim
Echo wele s letscht Wort haa.»

*
«Wie isch es gsii i de Färie?»
«Wunderbar bar ar

ar .»
«Wätter?»
«De ganz Tag Sune Sune

une une une ...»
«Und was händ ereso gmacht?»
«Bärgtuure tuure uure
uure .»

«Und es schöns Echo ghaa?»
«Schtimmt. Werum chunntsch

druff druff uff uff?»

Jodele, bödele
Jodeln gehört zu jenen

helvetischen Attraktionen, mit denen
wir die Herzen der Ausländer im
Sturm erobern. Erfunden wurde
es nach deutscher Quelle im Jahre

1811, als ein Schweizer mit
dem Velo auf einem Bergsträss-
chen talwärts sauste und mit
einer grossen Zehe in die Radspeichen

geriet.
Nach dem Reiseschriftsteller

George Mikes freilich haben
Jodeln und Schwyzerdütsch ledig-

Kennen Sie den Unterschied
zwischen einer Strumpfhose
und dem Gletscherparadies
TITUS?

Keiner! Je höher Sie fahren,
desto schöner wird's.

Autom. Wetterbericht: 041 94 22 55
Information: 041 94 15 24 TITU

Wanderferieninsel
für Herz und Gemüt

Auskunft:
Verkehrsbüro 3715 Adelboden
Tel. 033/73 22 52, Telex 32869

Suchen Sie schon lange?
Wir helfen Ihnen gerne!

Gondèlbahn m
Grindelwald

V!,,A Männlichen /

X Bergrestaurant *»* leicht erreichbar

H 1200 bei der Talstation vielseitiges

S 036/53 38 29 Wandergebiet
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